
Sponsored by 

Sarah Bachler

Keep your heels, head and 
standarts high

Mode er-
möglicht 
uns auch, 

verschiedene Identitäten auszuprobie-
ren und auszudrücken. Für viele Men-
schen ist Mode dazu da, um ihre Per-
sönlichkeit zu zeigen. Die Art und Weise, 
wie wir uns kleiden, spiegelt oft unsere 
inneren Werte wider. Ob wir uns für ein 
schlichtes Design oder extravagante, 
auffällige Kleidung entscheiden, kann 
viel über uns aussagen, ohne dass wir ein 
einziges Wort sprechen müssen. Mode 
hilft uns dabei, uns von anderen zu un-
terscheiden oder uns einer bestimmten 
Gruppe zuzuordnen. Dies kann beson-
ders für Jugendliche oder junge Erwach-
sene wichtig sein, die noch in der Phase 
sind, ihre Identität zu entwickeln und zu 
festigen.

Mode und Selbstbewusstsein
Ein weiterer bedeutender Einfluss von 

Mode ist der auf das Selbstbewusstsein. 
Kleidung hat die Fähigkeit, das Selbst-
bild einer Person zu beeinflussen.  Studi-
en zeigen, dass das Tragen von Kleidung, 
in der man sich wohl fühlt oder als schön 
oder stilvoll empfunden wird, das Selbst-
wertgefühl steigern kann. Wenn wir uns 
in unserer Kleidung wohlfühlen, kann 
das unser Gefühl von Zufriedenheit er-
höhen. Dies liegt daran, dass Kleidung 
uns hilft, unser inneres Ich mit unserer 
äußeren Erscheinung in Einklang zu 
bringen.

Mode als gesellschaftlicher Einfluss
Die Modeindustrie hat einen großen 
Einfluss auf die Gesellschaft. Sie diktiert 
nicht nur, was als „in“ gilt, sondern auch, 
was als sozial akzeptabel angesehen 
wird. Wer den aktuellen Mode-Trends 
folgt, wird oft als modern angesehen, 
während diejenigen, die sich bewusst 
dagegen entscheiden oder sich nicht 
anpassen können, als Außenseiter oder 
„unmodern” gelten. Diese gesellschaftli-
chen Standardisierungen können einen 
enormen Druck auf Einzelpersonen aus-
üben. Insbesondere in einer Zeit, in der 
Social Media und Influencer eine immer 

Kleidung prägt unser 
Denken, Fühlen und 
Handeln 
Mode hat weit mehr Bedeutung, als nur ein tägliches Outfit zu wählen. 
Mode ist ein Ausdruck von Persönlichkeit, wie Menschen wahrgenommen 
werden. Die Auswirkung von Mode auf den Menschen ist intensiv und viel-
schichtig. Sie reicht von der persönlichen Identität über das Selbstbewusst-
sein bis hin zu sozialen und kulturellen Einflüssen. 

Sarah Bachler
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Das Foto zeigt zwei stilvoll 
inzenierte Schaufenster eines 
Modegeschäfts.

Die Person auf dem Foto 
verkörpert einen modernen, 
stilbewussten Look, der 
durch die Kombination aus 
figurbetontem Oberteil und 
hochgeschnittener Jeans 
betont wird. 

größere Rolle spielen, hat Mode noch 
mehr Macht über das Bild, das wir von 
uns selbst und anderen haben.

Die Kommerzialisierung der Mode
Ein weiteres bedeutendes Thema in der 
Diskussion um Mode ist die Kommerzi-
alisierung und der Konsumdruck. Mode 
wird zunehmend durch Werbung und 
die Massenproduktion von Marken ge-
prägt. Die ständige Erneuerung von Kol-
lektionen hat zur Folge, dass viele Men-
schen das Gefühl haben, ständig neue 
Kleidung kaufen zu müssen, um mit den 
Trends mitzuhalten. Dies kann auch zu 
einem Konsumverhalten führen, das sich 
negativ auf das eigene Wohlbefinden 
und die Umwelt auswirken kann. Viele 
Modeunternehmen setzen zunehmend 
auf Fast Fashion, bei der die Produktion 
billiger und schneller erfolgt, was nicht 
nur die Umwelt belastet, sondern auch 
Fragen bezüglich der Arbeitsbedingun-
gen aufwirft.

Mode als Selbstverwirklichung
Mode hat eine sehr große Auswirkung 
auf jeden Einzelnen und die ganze Ge-
sellschaft. Sie ist ein Mittel, um sich zu 
offenbaren, sich auszudrücken und 
persönliche Eigenheiten zur Schau zu 
stellen und eine willkommene Gelegen-

heit, Freude und Schönheit in einen oft 
tristen und stressigen Alltag zu bringen. 
Sie beeinflusst, wie wir uns selbst sehen, 
wie wir von anderen wahrgenommen 
werden und wie wir in sozialen Kontex-
ten agieren. Mode kann ein Werkzeug 
für Selbstverwirklichung und Ausdruck 
sein, aber auch eine Quelle von Druck 
und Konsumverhalten. Es ist wichtig, 
zwischen Mode, Identität und Gesell-
schaft zu unterscheiden und Mode nicht 
nur als oberflächliches Phänomen 

zu betrachten, sondern auch ihre tiefe 
Bedeutung zu hinterfragen. 


